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Wer reduziert gewinnt

In Zeiten der »Digitalen Transformation«, sehen sich Trainer und Ausbildende zunehmend mit 
der Verschiebung größerer Anteile von Präsenzveranstaltungen in Online-Formate konfrontiert. 
Wenn jedoch immer größere Teile des Lernangebotes vor- oder nachgelagert zum Lernprozess 
über digitale Kanäle angeboten werden, muss sich ein ganzer Berufsstand mit der Auswahl, 
Reduktion und Bearbeitung von Inhalten beschä!igen. Soll ein Lernprozess nun nicht mehr in 
einem Kursraum oder Klassenzimmer als »klassischer Lernort« gedacht werden, sondern über 
eine Lernplattform und Social Media angeboten werden, gilt der Merksatz: Wer reduziert gewinnt!

Das vorliegende Mini-Handbuch unterstützt Sie bei der »Didaktischen Reduktion« und der An-
passung und Au"ereitung Ihrer Inhalte für digitale Formate. Sie lernen, wie Sie Kernbotscha!en 
herausarbeiten und Sto#fülle und Komplexität begegnen können. Sie verbessern die Verständ-
lichkeit Ihrer Präsentation, Lehre oder Beratung und gewinnen an Sicherheit und Klarheit beim 
Au!ritt. 
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'U��$VWULG�6WHLQPHW]�t�([SHUWLQ�IÙU�QRQYHUEDOH�.RPPXQLNDWLRQ��PLW�3DWLHQWHQ�

Didaktische Reduktion für Gesundheitsberufe im Patientenkontakt

Dr. Astrid Steinmetz ist Expertin für nonverbale beziehungsorientierte Kommunikation für Ge-
UWPFJGKVUDGTWHG��5KG�CTDGKVGV�CNU�7PVGTPGJOGTKP�WPF�6TCKPGTKP�HØT�2ƃGIGWPVGTPGJOGP�WPF�XGT-
OKVVGNV�)GUWPFJGKVU��WPF�2ƃGIGHCEJNGWVGP�/ÒINKEJMGKVGP�HØT�FGP�-QPVCMV�OKV�UEJYGT�GTTGKEJDC-
TGP�2CVKGPVGP��<W�KJTGO�-WPFGPMTGKU�IGJÒTGP�+PUVKVWVKQPGP�WPF�'KP\GNRGTUQPGP�KP�&GWVUEJNCPF��
der Schweiz, Österreich und Luxembourg.

+P�WPUGTGO�)GURTÀEJ� TGƃGMVKGTGP�YKT�FCTØDGT��YKG� GU�OKV�IG\KGNV� GKPIGUGV\VGT� XGTDCNGT�WPF�
PQPXGTDCNGT�-QOOWPKMCVKQP�IGNKPIV��OKV�2CVKGPVGP��FKG�FKG�5RTCEJG�PKEJV�OGJT�UKEJGT�DGPWV\GP�
D\Y��XGTUVGJGP�MÒPPGP��IWV�KP�-QPVCMV�\W�DNGKDGP�

Frage: Astrid, du hast aus deiner therapeutischen und wissenschaftlichen Tätigkeit ein eigenes Kommunikati-
QPUOQFGNN�GPVYKEMGNV��YGNEJGU�)GUWPFJGKVUHCEJNGWVGP�JKNHV��URG\KƂUEJG�PQPXGTDCNG�(GTVKIMGKVGP�\W�GPVYKEMGNP��
Dies ist für die Tätigkeit mit demenziell veränderten Patienten, im Bereich der Palliative Care, aber auch in 
der Behindertenhilfe relevant. Wer sind deine Auftraggeber, wer nimmt an deinen Trainings teil und welche 
Kompetenzen sollen die Teilnehmenden dort entwickeln?
Es melden sich bei mir Gesundheitsunternehmen, weil die Mitarbeitenden mit schwer erreichba-
TGP�$GYQJPGTP�QFGT�2CVKGPVGP�MQOOWPKMCVKX�CP�KJTG�)TGP\GP�UVQ»GP�

In meiner Arbeit in der Weiterbildung geht es neben der Kompetenzentwicklung immer um 
FKG�*CNVWPI��PÀONKEJ�FGT�$G\KGJWPIUIGUVCNVWPI�WPF�2GTUQPGP\GPVTKGTWPI��9GPP�/GPUEJGP�MQ-
IPKVKX�QFGT�RJ[UKQNQIKUEJ�GKPIGUEJTÀPMV�UKPF��UQ�FCUU�UKEJ�5RTCEJGDGPG�QFGT�CWEJ�-ÒTRGTURTCEJG�
verändern, geht es darum, sehr schnell zu erkennen: auf welcher Ebene kann ich mein Gegenüber 
erreichen?

Dazu ist ein präziser Kontaktaufbau notwendig. Im nonverbalen Dialog kann sehr schnell he-
TCWUIGHWPFGP�YGTFGP��YQ�GKP�2CVKGPV�KO�5RKVCN�QFGT�$GYQJPGT�KP�GKPGO�*GKO�MQORGVGPV�KUV�KP�
UGKPGO�8GTUVGJGP�WPF�KP�UGKPGP�/ÒINKEJMGKVGP��\W�CPVYQTVGP�

Frage: Kommunikation, gelingende Kommunikation, ist auch für gesunde Menschen eine Herausforderung. Ich 
UVGNNG�OKT�XQT��YGPP�GU�FCTWO�IGJV��2CVKGPVGP�OKV�5RTCEJXGTNWUV�QFGT�GKPIGUEJTÀPMVGT�*ÒTHÀJKIMGKV�\W�DGIGI-
PGP��DTCWEJV�GU�PQPXGTDCNG�<WIÀPIG��WO�OKVGKPCPFGT�MQOOWPK\KGTGP�\W�MÒPPGP��)KDV�GU�JKGT�GKPG�8GTDKPFWPI�
zum Konzept der »Didaktischen Reduktion«?
Kommunikation ist immer ein hochkomplexes Wechselspiel vieler Ebenen gleichzeitig, beispiels-
YGKUG� FGT� 5RTCEJG�� FGO�$NKEM�� FGT�/KOKM��)GUVKM� QFGT�-ÒTRGTJCNVWPI�� +EJ� IGJG�OGVJQFKUEJ� UQ�
XQT��FCUU� KEJ�FKGUG�-QORNGZKVÀV� KP�MNCT�FGƂPKGTVG�/KMTQ�-QORGVGP\GP�CWHINKGFGTG��5Q� NÀUUV� UKEJ�
DGKURKGNYGKUG�FGT�2TQ\GUU�FGT�-QPVCMVCWHPCJOG�KP�XGTUEJKGFGPG�(TCIGP�WPVGTINKGFGTP��9KG�ƂPFG�
KEJ�FGP�$NKEMMQPVCMV�OKV�GKPGO�/GPUEJGP!�1FGT�YKG�PWV\G�KEJ�OGKPG�5VKOOG�KP�FGT�TÀWONKEJGP�
#PPÀJGTWPI!�9CU�OCEJG�KEJ�OKV�OGKPGT�-ÒTRGTJCNVWPI��YGPP�FGT�$NKEM�CWH�GKPGP�ƂZGP�2WPMV�
gerichtet ist? Diese Aspekte werden als Mikro-Kompetenzen zunächst einzeln geübt und dann 
immer mehr zusammengesetzt und zu komplexeren Situationen ausgebaut.

In meinen Trainings zeige ich kommunikatives Verhalten aktiv vor, arbeite folglich mit der Me-
thode Demonstration. Dann lasse ich die Teilnehmenden in eingegrenzten Übungen selbst Erfah-
TWPIGP�UCOOGNP��FKGUG�OKVGKPCPFGT�TGƃGMVKGTGP�WPF�URÀVGT�ØDGTNGIGP��YQ�IGPCW�FKGU�KO�#NNVCI��KP�
FGT�2TCZKU��JKPRCUUV��'U�IGJV�FCTWO�\W�DGITGKHGP��YCPP�YGNEJG�8QTIGJGPUYGKUG�CPIGDTCEJV�KUV��\W�
verwenden. Wenn das neue Verhalten schon ein, zwei oder dreimal ausprobiert wurde, haben die 
Lernenden bereits eine Spur gebahnt, es fällt ihnen dann leichter, das Gelernte im eigenen Arbeits-
HGNF�GKP\WUGV\GP��7PF�'THCJTWPI�YKTF�FCPP�YKTMWPIUXQNN��YGPP�UKG�OKV�4GƃGZKQP�XGTDWPFGP�YKTF�

Frage: Du hast mir erzählt, dass es dir wichtig ist, andere Menschen zu befähigen, auch ohne Worte ein »ge-
lingendes Miteinander« zu gestalten. Auf deiner Plattform www.kommunikation-ohne-Worte.de schreibst du, 
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dass es für dich zu einer Lebensaufgabe wurde, Patienten auch ohne Worte zu verstehen und diese Fähigkeit 
auch anderen Menschen weiterzugeben. Für mich hat das viel mit den auch in diesem Buch empfohlenen »indi-
viduellen Lernpfaden« zu tun.
Ja, es ist eben wichtig zu erkennen: Es sind nie standardisierte Abläufe. Es gibt methodische 
)TWPFRTKP\KRKGP�FGT�-QOOWPKMCVKQP�� CDGT� FKGUG�ƂPFGP� KOOGT� KP�#DJÀPIKIMGKV� \WT�4GCMVKQP��
\WT�8GTJCNVGPUYGKUG�FGT�2CVKGPVGP�#PYGPFWPI��/KV�FKGUGO�FKCNQIKUEJGP�8QTIGJGP� KUV�CWEJ�FGT�
GKPIGUEJTÀPMVG�/GPUEJ�KOOGT�2CTVPGT�KO�2TQ\GUU�FGU�/KVGKPCPFGTU��9GPP�KEJ�DGKURKGNUYGKUG�TG-
CNKUKGTG��FCUU�GKP�2CVKGPV�QFGT�$GYQJPGT�CWH�OGKPG�#PURTCEJG�OKT�PKEJV�FGP�-QRH�\WYGPFGV��FCPP�
MÒPPVG�FKGU�MQIPKVKXG�QFGT�OQVQTKUEJG�)TØPFG�JCDGP��'KP�OÒINKEJGT�PÀEJUVGT�5EJTKVV�\WO�$GKURKGN�
MÒPPVG�FCPP�GKPG�DGYWUUVG�TÀWONKEJG�#PPÀJGTWPI�UGKP��+EJ�VTGVG�KP�FCU�$NKEMHGNF�FGU�2CVKGPVGP��
OKV�FGO�ICP\GP�-ÒTRGT�

Manchmal muss ich nur ein kleines Detail verändern, damit mich mein Gegenüber verstehen 
MCPP��#PIGPQOOGP�� KEJ�OÒEJVGP�GKPGP�2CVKGPVGP�\WO�6TKPMGP�GKPNCFGP��8KGNNGKEJV�JCV�OGKPG�
verbale Kontaktnahme keinen Erfolg. Trifft mich ein verständnisloser Blick, dann verändere ich 
meine Kommunikation, so dass sie allmählich konkreter und damit leicht verständlicher wird. So 
MÒPPVG�KEJ�\WT�5RTCEJG�GKPG�MNCTG�)GUVG�JKP\WPGJOGP�QFGT��YGPP�UGNDUV�FKGUG�PKEJV�XGTUVCPFGP�
wird, den Becher zum Trinken in die Hand geben bzw. ihn sogar langsam zum Mund führen. Da-
bei gehe ich schrittweise vor, reagiere situativ. So kann ich das kommunikative Kompetenzniveau 
meines Gegenübers schnell entdecken und ihn, indem ich mich darauf abstimme, zur Teilhabe 
DGHÀJKIGP��/GKUVGPU�\GKIV�OKT�OGKP�)GIGPØDGT��YQ�FGT�2HCF�YGKVGTIGJGP��YKG�UKEJ�GKP�&KCNQI��XGT-
DCN�QFGT�PQPXGTDCN�GPVHCNVGP�MÒPPVG�

+O�-QPVGZV�FKGUGT�PQPXGTDCNGP�&KCNQIG�MÒPPGP� UQICT� GZKUVGP\KGNNG�/QOGPVG�FGT�$GIGIPWPI�
GPVUVGJGP��&GPP�YGPP�LGOCPF�UKEJ�IGUGJGP�HØJNV��MCPP�GT�8GTVTCWGP�HCUUGP�WPF�UKEJ�ÒHHPGP�

(TCIG��9CU�UKPF�FKG�YKEJVKIUVGP�8QTVGKNG��YCU�KUV�FGT�0WV\GP�HØT�FKG�6GKNPGJOGPFGP��YCU�MÒPPGP�UKG�PCEJ�FGT�
Weiterbildung besser, wo fühlen sie sich stärker?

(ØT�FKG�6GKNPGJOGPFGP� KUV�GU� UGJT�DGFGWVUCO��YGPP�UKG�FCPP� KP�FGT�2TCZKU�GTNGDGP��FCUU�GU�
KJPGP�OKV�FKGUGP�PGW�GTYQTDGPGP�-QORGVGP\GP�IGNKPIV��\W�UEJYGT�GTTGKEJDCTGP�2CVKGPVGP�D\Y��
Bewohnern Beziehungen aufzubauen oder zu erhalten.

9GPP�UKG�FCU�FKCNQIKUEJG�2TKP\KR�WPF�FKG�OGVJQFKUEJGP�'NGOGPVG�XGTKPPGTNKEJGP�� TGUWNVKGTV�
darauf für die Teilnehmenden, die Mitarbeitenden in einer Institution oft ein Erleben der Selbst-
wirksamkeit, welches zu Zufriedenheit führt. Im Sinne von »ich bin fähig, diesen Menschen wie-
der zu erreichen und erlebe Begegnung, die mich berührt«. Das sind sehr tiefgehende, auch wert-
UEJÒRHGPFG�/QOGPVG��YGPP�FKG�/KVCTDGKVGPFGP�FKG�#WUYKTMWPI�CWH�FKG�2CVKGPVGP��CDGT�CWEJ�CWH�
sich selbst realisieren.

Frage: Was ist dein Anliegen, was ist dein Apell, oder anders gefragt: Welche Perspektiven siehst du für deine 
Arbeit?

Letztendlich geht es darum, Menschlichkeit im Miteinander zu kultivieren. Dabei geht es mir 
DGUQPFGTU�WO�FKGLGPKIGP��YGNEJG�UQ�CPIGYKGUGP�CWH�KJT�)GIGPØDGT�UKPF��+EJ�OÒEJVG�FCOKV�GKPG�
Bewegung voranbringen, welche die Menschen im Gesundheitswesen befähigt, ihre Haltung zu 
GPVYKEMGNP�WPF�IGOÀ»�FKGUGT�UKEJ�XGT�JCNVGP�\W�MÒPPGP��&KG�UKG�DGUVÀTMV�� KP�FGP��2TQ\GUU�FGU�
/KVGKPCPFGTU��\W�XGTVTCWGP�WPF�GKPGP�$G\KGJWPIUTCWO�\W�ÒHHPGP�WPF�IGUVCNVGP�

Das geht allerdings nur, wenn eigene Konzepte und Vorstellungen auch losgelassen werden dür-
fen. Erst dann bekommt auch der angewiesene Mensch eine Stimme, selbst ohne Worte. So wird er 
\WO�2CTVPGT�KO�/KVGKPCPFGT��WPF�YKT�MQOOGP�\WUCOOGP�KP�GKPGO�MQPUVTWMVKXGP�/KVGKPCPFGT�

Dr. Astrid Steinmetz
KoW®-Training
www.kommunikation-ohne-worte.de
steinmetz@kow.eu


